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Unterstützung des Streiks für mehr Personal an den Unikliniken



							
											Ort, Datum 



Sehr geehrter XXX, 


ich wohne in Nordrhein-Westfalen. Wenn ich krank werde, möchte ich so gut wie möglich versorgt werden. Und dazu gehört Personal, das ausreichend Zeit hat, sich um die Patient*innen zu kümmern.

Ich finde es empörend, dass Ihre Beschäftigten seit acht Wochen dafür streiken müssen, dass sie ihre Patient*innen gut versorgen und selber nicht bei der Arbeit krank werden wollen. Sie verweigern ihnen diese berechtigte Forderung. Sie tragen die Verantwortung dafür, dass der Streik schon so lange dauert.

Ich fordere Sie hiermit auf: Erfüllen Sie die berechtigten Forderungen der streikenden Beschäftigten. Und das gilt für alle, die hier streiken: die Pflegekräfte genauso wie die Servicekräfte, die die Patient*innen mit Essen versorgen, die Physiotherapeuten, die Beschäftigten der Radiologie, diejenigen, die die Medikamente einkaufen oder die Kinder der Beschäftigten betreuen… Sie alle tragen dazu bei, dass die Patient*innen gut versorgt werden. Und sie alle brauchen Entlastung. Sie alle brauchen mehr Zeit. Ihre Überlastung ist eine Gefahr für ihre eigene und für unser aller Gesundheit!

Ihre Beschäftigten streiken auch für uns, weil jede*r auch Patient*in sein kann. Und daher fordere ich Sie auf: Handeln auch Sie endlich im Sinne der Patient*innen! 


Ein*e besorgte*r Bürger*in/ ein ver.di Mitglied / ein ver.di Gremium 
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